
Dienstag,  
11. März 2025 
Denkmal Hannoverscher Bahnhof 
(Lohsepark, Hamburg HafenCity)

15 Uhr
Erinnern und Gedenken,  
mit Beiträgen von Viola Horváthová, Arnold Weiß, Diana Sima  
und Martin Zerrath

15.30 Ökumenisches Forum
(Ökumenisches Forum HafenCity e.V., Shanghaiallee 12, 20457 Hamburg)
 
80 Jahre nach der Befreiung: Antiziganistische Vorfälle nehmen zu!
Harry Weiß: Biografien von überlebenden Deportierten, Tino Knudsen: Aktuell 
zu Schändungen von Gräbern von Überlebenden des Völkermords an den Sinti 
und Roma, Diana Sima: Defizite bei der Darstellung der Geschichte der Sinti und 
Roma im Schulunterricht.
Moderation Stephan Linck.

Zur Erinnerung 
an die  

Deportierten  
vom 11. März 

1943

Am 11. März 1943 wurden über 300 Menschen,  
Sinti und Roma aus Hamburg und Norddeutschland,  
verhaftet und in einem mehrtägigen Transport direkt in das  
Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau deportiert. 
 

Nur wenige überlebten.

Eine Veranstaltung des Verbunds Sinti 
und Roma in Hamburg  

– Landesverein der Sinti in Hamburg e.V., 
Rom und Cinti Union e.V., Bildungsverein 
der Roma zu Hamburg e.V.  – in Koopera-

tion mit der Evangelische Akademie der 
Nordkirche und der Kirchlichen Gedenk-

stättenarbeit an der KZ-Gedenkstätte 
Neuengamme 
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